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gwierteljährkicher Abonnements Preis
ar Halle und unſere unmittelbaren

Halliſche Zeitung
für Stadt und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 1I72. 1844.Halle, Donnerstag den 25. Juli
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Deutſchland. „Journal de Francfort“ zu leſen. Jn welchem Umfange die da-
Berlin, d. 23. Juli. Se. Maj. der König haben geruht: maligen Angaben gegruündet ſind, kann fuglich auf ſich beruhen

Dem erſten evangeliſchen Biſchof Dr. Ey lert den Rothen Adler- bleiben, ſo viel aber können wir aus guter Quelle verſichern, daß
orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten zu verleihen. ſeit jenen Beſtimmungen neuere nicht erlaſſen ſind, und die

Der General-Major und Kommandeur der Iſten Kaval- entgegenſtehende in viele Tagesblätter uübergegangene Nachricht
lerie-Brigade, von Heuduck, iſt von Kiſſingen hier angekom- der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ Nr. 196 alles Grundes
men. Der Fürſt Wiaſemski iſt nach Leipzig, der Furſt entbehrt.
Sergy Golitzin nach St. Petersburg, der Geheime Lega-
tionsrath, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi- Frankreich.
niſter am königl. großbritanniſchen Hofe, Dr. Bunſen, nach Paris, d. 19. Juli. Die Deputirtenkammer hat geſtern
London, der kaiſerl. öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath das Ausgabebudget fur 1845 als ein Ganzes mit 201 Stimmen
und Gouverneur von Steyermark, Graf Wickenburg, nach gegen 59 angenommen.
Prag von hier abgereiſt. Telegraphiſche Depeſchen. 1) Bayonne, d. 18. Juli.

Der Prinz von Joinville iſt am 8. Juli Abends an Bord des
Harveſtehude, d. 20. Juli. Am heutigen Tage voll Steamers Pluton auf der Rhede von Gibraltar angekommen.

endete der erſte evangeliſche Biſchof Preußens, Dr. und Dom- Er hat ſich am 9. Juli nach Tanger begeben; bei ſeiner Ruck-
herr Eylert, das funfzigſte Jahr ſeiner amtlichen Laufbahn. kehr am Abend hat er dem Generalgouverneur von Gibraltar
Jm Jahre 1770 zu Hamm in der Grafſchaft Mark geboren, einen Beſuch gemacht. Der Prinz iſt von den Behoörden der
betrat er in ſeinem Geburtsort am 20. Juli 1794 zum erſten Stadt Gibraltar und von den Einwohnern, die ſich um ihn her
Male als Prediger die Kanzel. Jm Jahre 1806 wurde er drängten, mit der größten Auszeichnung empfangen worden.
von dem verſtorbenen Könige nach Potsdam als Hofprediger be- 2) Tanger, d. 10. Juli. Ein Schreiben des Paſcha
rufen, und 1818 zum Biſchof der evangeliſchen Kirche befordert. von Laroche erklärt im Namen des Kaiſers von Marokko, daß
Seit mehreren Jahren bereits bringt er den ſchoöneren Theil dieſer Furſt den Angriff vom 15. Juni foörmlich desavouirt,
des Jahres auf einer in Eppendorf erworbenen anmuthigen und ſeinem Sohne befohlen hat, die Schuldigen aus den Rei-
Beſitzung zu, welcher er den bezeichnenden Namen „Abendruhe“ hen der Armee zu expulſiren, auch die vornehmſten Chefs ab-
gegeben. Von allen Seiten erhielt der Jubilar die erfreulich- zuſetzen.
ſten Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem heutigen Feſte. Die geſtern durch die Débats verbreitete beunruhigende
Von ſeinem Geburtsorte Hamm und von der Reſidenzſtadt Nachricht uöber den Stand der Dinge an der marokkaniſchen
Potsdam ward ihm das Ehrenburgerrecht ertheilt, und ſchrift Grenze findet ſich durch vorſtehende telegraphiſche Depeſchen
liche Gluckwunſche aus der Ferne, wie muündliche Beweiſe der entſchieden widerlegt. Die Débats ſchweigen dazu!
Achtung und Liebe von Seiten ſeiner zahlreichen hamburgiſchen Neuerdings iſt die Rede davon, es werde der Herzog von
Freunde ſind ihm heute dargebracht. Aumale in Kurzem zum Vicekönig von Algerien ernannt wer

Poſen, d. 16. Juli. Vor längerer Zeit haben die Zei- den; in dieſem Falle wurde Marſchall Bugeaud nach Paris be
tungen von den Beſtimmungen Mittheilung gemacht, welche rufen und mit dem Kriegs- Portefeuille betraut werden Herr
in Betreff der im Großherzogthum Poſen befindlichen polni- v. Rumigny wurde das Oberkommando uüber ſämmtliche Trup-
ſchen Fluchtlinge, welche an der Jnſurrektion Theil genom- pen in Algerien erhalten General Lamoriciere, Hr. Blondel
men haben ergangen ſind; ziemlich umſtändlich waren ſie im und Hr. Gruty de Buſſy wurden in der Verwaltung des Her



zogs von Aumale die Portefeuilles des Kriegs, der Finanzen
und des Jnnern übernehmen, und die General -Lieutenants
de Bar, Baraguay, Bedeau und Changarnieér die 4 Militär
Diviſionen der Kolonie befehligen.

Oran, d. 6. Juli. Die Eskadre unterm Oberbefehl des
Prinzen von Joinville, beſtehend aus den Linienſchiffen Suf-
fren, Jemmapes und Triton, der Fregatte Belle Poule, und
den Steamern Asmodee, Gaſſendi, Veloce und Pluton, geht
heute von hier nach Tanger unter Segel. Das ſpaniſche Kriegs-
dampfſchiff Jſabel iſt, mit Truppen von Melilla kommend, in
unſerm Hafen eingelaufen. Es herrſcht hier große Bewegung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juli. Briefe aus Trebiſond vom 24.

Juni melden daß Dr. Wolf glucklich zu Bockhara angekom-
men und gut aufgenommen worden iſt. Ob er den Zweck ſei-
ner weiten Reiſe ſich von dem Schickſal der Offiziere Stod-
dart und Conolly zu vergewiſſern erreicht habe, wird nicht
geſagt.

Spanien.
Madrid, d. 13. Juli. Die Hauptſtadt iſt ruhig, aber

beſturzt. Die Polizei zeigt ſich wachſam; viele Patrouillen durch-
ziehen die Straßen es heißt, bei mehreren Hausſuchungen
ſeien Waffenvorräthe entdeckt worden es zirkuliren dumpfe
Gerüchte von Verſchworungen; die Exaltados regen ſich. (Jn
einer Straße am Prado wurde eine große Menge Waffen und
Munition vorgefunden.)

Vermiſchtes.
Zeitz, d. 20. Juli. Geſtern früh war unſere Stadt

in freudiger Aufregung durch einen feſtlichen Auszug der hie-
ſigen Turner. Schon ſeit einigen Jahren wurde auf dem Turn
platze des hieſigen Gymnaſiums unter Leitung des Gymnaſial-
Lehrers Kloß fleißig geturnt. Seit dem letzten Fruhjahre er-
halten auch uber 100 Schuler der Burgerſchule von gedachtem
Lehrer Turnunterricht. Jn Folge einer Einkadung des Turn
vorſtandes der ſächſiſchen Nachbarſtadt Pegau unternahmen
nun geſtern gegen 200 Turner von hier aus mit ihrem Turn-
lehrer eine Turnfahrt dahin. Jn der Fruühe fand die Einwei-
hung der neuen Turnfahnen des Gymnaſiums und der Burger-
ſchule durch den Profeſſor Kießling und den Direktor Hof
mann ſtatt. Auf dem Markte ſammelten ſich die Turner in
ihren grauweißen Turnanzugen mit weißen Turnmützen und
ſchwarzweißen Fahnen auf ihren Springſtangen. Nachdem
unter Muſikbegleitung das Fahnenlied geſungen worden, ging
der wohlgeordnete Turnerzug mit klingendem Spiel und flie-
genden Fahnen zur Stadt hinaus. Auf der ſachſiſchen Grenze
wurde der Zug von einem Deputirten des Pegauer Turnrathes
degrüßt, und nach Vereinigung mit den 100 Pegauer Turnern
der Einzug in Pegau gehalten. Mit außerordentlicher Gaſt-
freundſchaft nahmen die Pegauer ihre Gäſte auf, und ſammt-
liche Turner hielten Nachmittags vor einem zahlreichen Publi-
kum ein Schau und Wett-Turnen. Am Morgen des folgen-
den Tages vereinigten ſich die Turner beider Städte auf einem
paſſend gelegenen Huügel bei Pegau zu Turnſpielen, und gegen
Abend zogen unſere Turner wieder hier ein.

Wien, d. 18. Juli. Der noördliche Theil des Vier-
tels ob dem Mannharts Berge langs der böhmiſchen und
mähriſchen Gränze iſt am 25. Juni durch ein Gewitter mit
furchtbarem Sturm und Hagelſchlag heimgeſucht worden. Das
Unwetter begann bei Krumau in Böhmen und erſt hinter
Znaim hörten die Verheerungen auf der Schauplatz der Ver-
wüſtungen durfte ſich demnach über zwanzig Stunden in die

Länge und uber ſechs Stunden in die Breite erſtrecken. Am
ſchwerſten wurden die Pfarren Zuggers, Lanegg, Brand,
Heidenreichſtein, Seyfrieds, Pfaffenſchlag, Thaya, Gaſtern
und zum Theil auch Kautzen betroffen. Jm Bereiche dieſer
Ortſchaften wurden nicht nur ganze Waldſtrecken zu Boden ge
worfen, nicht nur alle Obſtbaäume theils zerſtört, theils beſchä
digt, ſondern auch alle Winter- und Sommerfruchte und groß
tentheils auch die Herbſtfruchte gänzlich vernichtet. Selbſt an
Stroh iſt nur eine geringe Ausbeute zu hoffen, da die vom
Sturm auf die Erde hingeſtreckten Halme von den Schloſſen
theils in die Erde hineingeſchlagen, theils abgeriſſen und vom
Winde fortgefuhrt wurden. Außerdem hat der Hagel, welcher
eine Viertelſtunde lang in der Große von Tauben Eiern herab-
ſturzte, alle gegen Norden und Weſten gerichtete Fenſter zer
ſchlagen und der Orkan viele Dacher von Häuſern und Scheu-
nen herabgeſturzt. Viele Vögel und andere Thiere ſind von
den Schloſſen theils getodtet, theils verwundet worden und
man ſpricht ſogar davon daß auch einige Menſchen bei dieſem
Ungewitter ihr Leben verloren hatten.

Berichte aus Beyrut vom 11. Juni im Journal de
Conſtantinople melden, daß eine furchtbare Ueberſchwemmung
die Stadt Adana heimgeſucht hatte. Ueber 1000 Menſchen ſol-
len dabei zu Grunde gegangen ſein. Der dadurch verurſachte
Schaden wird auf 8 Millionen Piaſter angeſchlagen. Auch
Antiochien hat durch das Austreten des Orontes viel gelitten.

Paris. Hier ſieht man in der Straße St. Honoré
einen von der Sonne gebräunten, aber noch friſch und munter
ausſehenden Greis, der von einer maßigen Penſion, die ihm
der Kaiſer zuerkannt, in behaglichem Wohlſtande lebt. Sein
Name iſt Gusmann. Es iſt nicht allgemein bekannt, daß der
General Vonaparte, Sieger von Aegypten, Willens war, Per-
ſien zu erobern. Gusmann iſt ein Perſer, und da er zur Zeit
der Eroberung in Aegypten ſich befand, machte ihm der Gene-
ral die Offerte, Fuhrer und Wegweiſer der zur Expedition be
ſtimmten Armee zu ſein. Gusmann ging darauf ein und wurde
in den Fall geſetzt, einige Dienſte zu thun. Von daher datirt
ſich die kaiſerliche Großmuth. Man ſagt, Gusmann habe
ſich kurzlich ins Hotel de la Place St. Georges zu Hrn. Thiers
begeben und dem berühmten Geſchichtſchreiber wichtige Auf-
ſchluſſe über den Plan mitgetheilt, welchen der Generaliſſimus
der agyptiſchen Armee entworfen hatte.
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i mſtr. a. D. Rütnagel a. Königsberg. Hr. Kaufm. v. Brandt a. MagG etreidepreiſe. e dedurg. Frau Baronin v. Engelhardt a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geſde. Steindorf a. Brandenburg. Hr. Superint. Heegewald a. Stettin

Halle, den 23., Juli. Hr. Gutsbeſ. Gerloff m. Fam. a. Ravenſtein. Hr. Prof. Vitzhauſen
Weizen 1 56 A bis 1 22 6 wag! Die Hrru. Kaufl. Garke a. Zürich, Höbers a. Braun

o o 4 5W 5 7 6 Stadt Zürch Hr. Stallmeiſter Kohlruſch m. Gem. a. Magdeburg.
Hr. Reg.- Rath Ritter a. Merſeburg. Hr. OAmtm. Sander o. Neuafer 7 7 6 22 6v kirchen. Hr. Dom.- Beamter Betmann m. Fam. a. Wurzig. Hr.Magdeburg den 23. Juli. (Nach Wiſpeln.) Gutsbeſ. Danneil m. Gem. a. Görztg. Hr. Juſtiz- Comm. Winkler

Weizen 32 42 Gerſte 26 27 a. Wettin. Hr. Oberbau-Jnſp. Müller m. Gem. a. Merſeburg. HrRoggen 26 28 Hafer 19 21 Subrector Hunnaus m. Gem. a. Lemgo. Die Hrrn. Kaufl. Hellwig
Nord den 20 t a Leipzig Gebr. Richer a. Potsdam Reichenheim a. Berlin Burordhauſen, den 20. Jul. kert a. Würzburg Brandt a. Karlsruhe, Schröder a. Gladdach u.

Weizen 1 20 A. bis 2 Reichard a Lüttich-Roggen 1 9 12 15 Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl, Rüber a. Berlin Scholle a. FrankGerſte furt, Weitzſtein a. Magdeburg Hamduſch u. Hr. Rendant LindnerHafer 21 2 26 a. Grüneberg. Hr. Jnſpector Mettin a. Sonderhauſen.Rüböl, der Centner 11
eeinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 23. Juli 5 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Julk

Jm Kronprinzen Hr. Generalmajor v. Normann m. Gem. u, Die-
nerſch. a. Berlin. Hr. Stadtrath Falk a. Treuenbrietzen. Hr. Ritt

Goldnen Löwen:

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

theker Luckenwald

noville u. Movius

Die Hrrn. Kaufl. Blank a. Wolfenbüttel, Leisner
a. Magdeburg. Hr. Oekon. Henckel a. Baſchdorf. Hr. Verwalter Re
nicke a. Preiſch. Pr. Prediger Kander a. Rehnsdorf. Hr. Fabrif-
Glockner a Leipzig.Hr. Kaufm. Volkhardt a. Berlin. Hr. Oekon- Froh
nert a. Plauen. Hr. Kandidat Kronitz a. Thorn

Hr. Maſchinenbauer Lopa a. Brüſſel. Hr. Stucdkh.
Rogaenbucke Hr. Schulvorſteher Schieff a. Berlin. Hr. Kaufm.
Scheinbach a. Stralſund. Hr. Parttk. Kroten a. Wien. Frau Apo

m. Frl. Tochter a. Finſterwalde.
Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Kallmann a. Memel, Berger o,

Bremen. Hr. Rentier Jocos a. England. Die Hrrn. Ruchhdlr. Me
a. Wien. Hr. Apotheker Nitzert a. Prag-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkoh-
lengrube, Beſte Grube, zwiſchen Halle
und Bruckdorf iſt zur Waſſerhaltung
die Aufſtellung einer Dampfmaſchine nöthig
und von dem Königl. Bergamte zu Wet-
tin angeordnet worden.

Es wird dieſes Vorhaben in Gemaßheit
des 9. 14. der Jnſtruction vom 13. Octbr.
1831 (Geſetz- Sammlung 1831 S. 244)
mit einer pracluſiviſchen Friſt von 4 Wo-
chen hierdurch bekannt gemacht, binnen wel-
cher ein Jeder, der durch die beabſichtigte
Anlage ſich in ſeinen Rechten beeintrachtigt
glaubt, ſeine Einwendungen bei mir gel-
tend zu machen und zu beſcheinigen hat.

Halle, den 23. Juli 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die zu dem kiesjahrigen Manöver von

der Stadt Halle auf den Zeitraum vom
1. bis 24. Septbr. e. zu ſtellenden 22 Stuck
LandwehrKavallerie- Pferde haben die ſtäd
tiſchen Behörden beſchloſſen, durch Ankauf
aus freier Hand zu beſchaffen.

Wir fordern dememäß diejenigen Beſi
ßer von zu rorliegendem Zweck geeigneten
Pferden, welche dieſelben zu verkaufen beab
ſichtigen, hierdurch auf, ſelbige
Kreitag den 2. Auguſt e. Vormittags von

3 bis 12 Uhr
in der Wohnung des Herrn Oekonomen
Boltze (kleine Brauhausgaſſe No. r

vorzuſtellen und den Umſtanden nach den
Abſchluß des Kaufgeſchafts unter den zu er
öffnenden Bedingungen zu gewartigen.

Halle, den 24. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Kunſt- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat

W. Kolter die Ehre ergebenſt anzuzeigen,
daß derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft morgen
Freitag den 26. Juli, auf dem Francken-
platz beim Waiſenhauſe eine große außeror-
dentliche Vorſtellung geben wird verbunden
mit einem groſten brillantnen Feuer-
werke. Ein Mehreres beſagen die Zettel.

Anfang halb 6 Uhr.
Billets fur die Herren Studirenden ſind

beim Kaufmann Hrn. Kitzing am Markt
von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr
zu haben.

W. Kolter,
Direktor.

Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen
haben wir das ſeit einer Reihe von Jahren
gemeinſchaftlich unter der Firma

Gebrüder Simon
gefuhrte Geſchaft mit heutigem Tage auf
gelöſt. Unſer Herr S. M. Simon wird

daſſelbe unter der Firma

S. M. Simon,
und unſer Herr Jacob Simon unter
der Firma

Jacob Simon
jeder für eigne Rechnung und in den

bekannten Lokale fortfetzen.
Wir bitten ein verehrtes Publikum, von

dieſer Firma Veranderung gefalligſt Notiz
nehmen und einem Jeden von uns in ſei

nem Wirkungskreiſe das Zutrauen geneigteſt
gewähren zu wollen, deſſen ſich das vereinte
Geſchäft ſo lange und dauernd erfreute.

Eisleben, den 23. Juli 1844.
S. M. Simon

Morgen Freitag den 26. Juli Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Muſikchor.

Nicht zu überſehen! r
Eine in gutem Ruf ſtehende Speſſe-

und Schenkwirthſchaft in Halle iſt zum
1. October d. J. ver änderungshalber zu
vermiethen und das Jnventarium kaäufh ch
zu ubernehmen. Offerten mit II. W. bit-

Von rohem und raffinirtem Ruüböl,
Mohnoöl, Leinöl, Leinölfirniß, alle Sorten
Thrane, Pech, Theer u. ſ. w. halte ich
fortwährend ſtarkes Lager und ſtelle jeder
Konjunktur nach die möglichſt billigen Preiſe

J. F. Weber, Altermarkt.
h v—m]de

Gute geſottene Roßhaare in allen Sor
ten bei J. F. Weber.

Medicin. Leber Thran
tet man in der Expedition dieſes Blattes in ſchönſter reiner Qualität im Ganzen und
Kezuaeben. Einzeln billigſt J. F. Weser,



Verkauf eines Freigute.
Daſſelbe liegt im Herzogthum Sachſen,
Stunde von der Elbe, iſt aber durch

hohe Damme vor Ueberſchwemmung ge-
ſichert. Die Wohn und Wirthſchaftsge-
bäude ſind neu, herrſchaftlich eingerichtet
und mit Ziegel gedeckt. Das Areal beſteht
in circa 300 Morg.; die diesjährige Be
ſtellung iſt 80 Schfl. Weizen, 92 Schfl.
Roggen, 40 Gerſte, 60 Hafer, 44 Erbſen
und Wicken, 24 Kartoffeln, 12 Kraut, 16
Schfl. Klee, 24 Brache mit Kleehutung,
14 i Morgen Garten und Wieſen, 3
Morg. Ellernholz; uübergeben werden
Pferde, 4 Ochſen, 25 Stuck Rindvieh,
9 Schweine vollſtändiges Schiff und Ge-
ſchirr. Die Abgaben ſind 90 Thlr. For
derung 20,000 Thlr. mit der Halfte An
zahlung, das andere kann zu 3 pCt. ſte-
hen bleiben. Das Nähere, jedoch portofrei,
durch den Amtmann Schier in Belgern
a. d. Elbe.

Schoönſte neue Haäringe, Brabanter
Sardellen Schweizer und Krauterkaſe em-

pfiehlt Carl Brodkorb.
Echtes Culmbacher Lagerbier empfing

wieder Carl Brodkorb.
Mecklenburger Maibutter empfiehlt

Carl Brodkorb.

Echte Berliner Elaine Seife, wohlrie-
chend und ſcharf, in Originalfaſſern wie
ausgewogen billigſt bei Carl Brodkorb.

Ein fleißiger Schuhmachermeiſter findet
Wohnung bei Wendenburg in Zabitz.

Verkauf.
Circa 250 Centner Kummel, 15 Wiſp.

trocknen Raps, 15 Wiſpel Weizen, 25
Wiſpel Roggen, verkauft der Oeconom
Wendenburg in Zabitz bei Gerbſtadt.

Gutsverkauf.
Jch beabſichtige mein zu Spickendorf

belegenes Anſpännergut, worin die Gaſt-
wirthſchaft ſeit mehreren Jahren betrieben
worden iſt, aus freier Hand ſchleunigſt zu
verkaufen. Das Grundſtuck enthalt 86
Acker guten Raps und Weizenboden mit

Bei Lippext und Schmidt iſt vor
branded Häringe in Tonnen und ausgeräthig:

Chaucer's
Canterbury- Erzählungen.

Ueberſetzt mit Einleitungen und Anmerkun-
gen begleitet von

Eduard Fiedler.
Erſter Band.

15 Bog. gr. 8. 1 Thlr. Velinp. 1 Thlr.
Fritſche und Sohn

in Deſſau.

Ein Laden nebſt dazu gehörigem Fami-
lien Logis, in der Nahe des Marktes, ſte-
het von Michaelis ab zu vermiethen. Na-
heres iſt zu erfragen in der großen Ulrich-
ſtraße Nr. 24 parterre rechts.

Obſt- Verkauf.
Das in den ſammtlichen Poppen ſchen

Garten zu Dornſtedt bei Schaafſtedt
befindliche Obſt, wunſcht der Beſitzer an
reelle Kaufer zu verkaufen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf bei

Bromme in Tornau.

Eine allhier ſehr vortheilhaft und gut
eingerichtete Backerei, ſteht vom 1. October
d. J. ab zu verpachten. Naheres bei
Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Anzeige.
Unſern geehrten fruühern Mehlkunden,

ſowie einem geehrten Publico in und um
Naumburg uüberhaupt, zeigen wir hier-
durch die Vollendung des Baues unſerer
deutſchen Mahlgaänge an.

Wir verbinden hiermit die Bitte, das
unſerm ſeel. Vater vor dem uns betrof-
fenen Brand Ungluück geſchenkte Vertrauen,
guütigſt auf uns uübertragen zu wollen.

Muühle zu Wethau, d. 20. Juli 1844.
A. Jacob.

Vortheilhafte Verpachtung.
Eine gute Schankwirthſchaft in Leip-

zig, mit oder auch ohne Victualienhandel,
in guter Lage befindlich, zu deſſen Ueber-
nahme circa 700 bis 800 Thaler disponi-

ſämmtlichen Jnventarien und Viehbeſtand, bles Vermögen erforderlich ſind, iſt Fami
ſowie auch mit voller Erndte. lien Verhaltniſſe halber unter ſehr annehm-

Ein Theil der Kaufgelder kann darauf baren Bedingungen zu verpachten, ſowie
ſtehen bleiben. Die Bedingungen ſind bei
mir täglich zu erfahren, jedoch werden Un oder auch ſpater erfolgen kann.
terhandler verbeten.

Backerwittwe Schlam mer
in Spickendorf.

die Uebernahme entweder zu Michgeli d. J.
Nahere

Auskunft wird auf portofreie Anfragen un-
ter dem Zeichen O. R. Nr. 4. poste re-
stante Leipzig ertheilt.

Schönſte engl. Crown and PFaoh

zahlt ſehr billig bei J. F. Bunge am
Markt.

Formulare fur Frachtbriefe,Wechſel, Anweiſungen und Sule

tungen, à 100 15 Sgr., ſowie Rech-
nungen à 190 25 Sgr. 20 Sgr. 15
Sgr. und 10 Sgr. halt ſtets vorräthig
die Papierhandlung von Th. Henning,
Leip,igerſtraße Nr. 327.

Ein ſehr thatiges anſpruchsloſes Mad
chen, welche in weiblichen Handarbeiten
geulbt, und ſeit einem Jahre in einer be
deutenden Wirthſchaft geweſen iſt, ſucht we-
gen Ortsveranderung ihrer Herrſchaft eine
Stelle als Gehülfin in der Wirthſchaft, in
der Stadt oder auf dem Lande. Naheres
Glaucha Nr. 1976 a.

Auch ſucht ein junges Madchen, wet-
ches gut rechnen und ſchreiben kann, in
einem Laden in oder außerhalb Halle eine
Stelle. Näheres ebendaſelbſt.

Saatbohlen- und Stroh- Verkauf.
50 Schock lang Roggenſtroh, ſehr gut

zu Seilen, à Schock 3 Thlr. und 800
Körbe Saatbohlen, à Spreukorb 1 Sgr.,
liegen zum Verkauf bei

Wendenburg in Beeſenſtädt.
22

Donnerstag Militair Concert
in den Pulverweiden.

Den Obſtanhang von Aepfeln, Birnen,
Pflaumen und Nuüſſen in der Menteſchen
Beſitzung zu Naundorf will ich ver-
pachten.

Naundorf im l. F.
H. Heine.

Ein junger Menſch mit den nöthigen
Schulkenntniſſen kann in einem Material-
Geſchaft als Lehrling placirt werden.

Das Nähere ertheilt Hr. Opitz in der
Rathhausgaſſe.

DOelkuchen.
Schöne friſche, ſchwere, reine Rubſen-

kuchen kann ich zu billigem Preis meinen
Abnehmern empfehlen, Neumarkt Nr. 4342

E. F. Jentzſch.

Söhne auswartiger Eltern, welche eine
der hieſigen Schulen beſuchen ſollen, finden
freundliche Aufnahme und Pflege, großer
Schlamm Nr. 953, eine Treppe hoch.
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